




Das bejammernswurdige Bezeigen
unſchuldiger Finder

bey der Bahre einer liebſten Kutter
wurde

als die hochwohlgebohrne Frau
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geb. von Guchs
des hochwohlgebohrnen Herrn

GHerrn

auf Dobritz, Nuthe und Hagendorf Erbund Gerichtsherrns
Konigl. Preuß. Hauptmanns bey der Jnfanterie

im Leben hochgeſchatzte Frau Gemahlin
m! eo Marz ryas6n

in angenehmſter Blute der Jahre
auf den gekreutzigten Heiland der Welt ſanft und ſelig entſchlief

inm NYamen
der vier hinterlaſſenen zarten und unerzogenen Kinder

Johann Chriſtian Leopold von Kalitſch
Sophia vouiſe von Kalitſch

Johann Friedrich Ludwig von Kalitſch
und

Johann Auguſt Carl von Kalitſch
kurzlich entworfen.
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Wa ltug ufßz tema
Was ſoll die Bahre? Wa

Das ſonſt ſo freudige Goinde
Lauft ſchnell und ſchuchtern hin und her.
Was hat es denn hiezlt fur Grituhe?
Geſchieht es nicht von ungefebr?

ECWWie angſtich ringeſt Du die Hunde!

Was martern. Dich: fur Gegenſtand

Sag uns/„o iſt denn die Maſnma?

Wir konnen Sie nicht lauge miſſeir;!
Dis haſt Du ia ſchon llaugſt gewuft:

VWir wollen Sie fürn Lihberkiſſent en e*e

ueSie kußt uns wiederum mit Luſt.

st.
u5òìtGhhr Umganag bringt uns Ruh und

Zumahl, wenn Jhr, geltebte Behdee
Wie vormahls in Vertraülichkeitnn
Mit uns vergnugt zuſtiminen ſeid/ein
Du laſeſt bittre Thranen flieſſen

4Und ſprichſt: Sie ſey zur Ruh. gebracht.

Wie kann Sie denn der Ruh genieſſen,
Wo man ein ſolch Getoſe macht?
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ſcaBJWenn wird Sie wiederum erwachen

Und uber unſre Spiele lachen?
So komm doch nur geſchwind und: lauf
Und wecke Sie mit Rufen auf. .1

2

Du redeſt von dem iungſten Tage c:1
Und ſprichſt? Denn wird. Sie aufeiſtrhn. J J
Allein, vergnug auch dieſe Frage:
Wenn, wo und wie wird es geſchehnt

Geeeßt, wir konnten Sie vergeſſen;

Wo iſt Sie aber unterdeſſen?
Jm Himmel, rufſt Du angſtlich aus,
Jm Himinel iſt Jhr Siß nd Haus.
Wo iſt der Himmel? xan. uns eileun!
Wir wollten gern auch mit hinein;
Denn, ohne Sie, bringt. das Verweilen J
So Dir, ais uns, die großte Peln.
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Goauldet euchn  heliebte. Kinder,

Der Todestag kommt oft geſchwinder,
Als mancher Weltgeſizure mehit, n

1

Dem dieſe Welt ein Hiſnune ſcheint,
Auhh ſelbſt die Blüte junger Jahre

r GorhJſt nicht vo dem er er en, eurn. dtrjtg
32

Blickt nur auf eurer Mutter Bahrr;
Dis Behſviel iſt ſo wahr, uls nen.

 M

8Was Bahre! Hole Sie uns wieder.
Der rauhe Ton der Sterbelieder
Schickt ſich fur unſre nunge Pflicht
Und fur die zarte Wiege nicht.
Doch ach! Die Leichentrager kommen.
Man ſchlagt den ſchwarzen Sarg ſchon zu.
So wird Sie uns denn doch genommen?
Wo aber bleiben wir und Du?
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WWas wird die Großmamma vegehen,
Die wir ſo heftig weinen ſehen?

Sie ruft: Fridrikchen, meine Luſt,
O, daß Du ſchon erbiaſſen muſt!
Wenn wir nun Jhre Qual verſtunden,

So hulfen wir Jhr angſtlich thun.
Allein, es fehlet uns an Grunden,
Drum laßt uns auch der Kummer ruhn.

3[JWir horen, daß man uns bedauret:;

Es heißt: Verlaſſne Waiſen, trauret,
Denn Eure beſte Pflegerin.
Die treue Mutler, iſt dahin.
Jedoch des Allerhochſten Gnade
Steht, nebſt den Eurigen, euch bey.
So war uns der Verluſt kein Schade?
Und Tod und Leben einerleh?

cliein, wir werden init den Jahren
Den Unterſchied gewis erfahren.

Sorgt Jhr indeſſen, wie Jhr konnt,
Die Jhr uns Eure Liebe goönnt.
Jſts wahr, wie man uns unterrichtet;
Wohlſelige Namma, ſhläfft du?
So wunſchen wir Dir, bhochirverpflichtet;/

Die ſüſſeſte, die ſchonſte Ruh.
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	Das bejammernswürdige Bezeigen unschuldiger Kinder bey der Bahre einer liebsten Mutter wurde als die hochwohlgebohrne Frau Frau Johanna Sophia Friderica geb. von Fuchs des hochwohlgebohrnen Herrn Herrn Leopolds von Kalitsch auf Dobritz, Nuthe und Hagendorf Erb- und Gerichtsherrns Königl. Preuß. Hauptmanns bey der Infanterie im Leben hochgeschätzte Frau Gemahlin am 10 März 1746 in angenehmster Blüte der Jahre auf den gekreutzigten Heiland der Welt sanft und selig entschlief
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